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Curteg de Arges und Giurgin genommen
Der Alt Fluß überſchritten

Der Weg zum Frieden
J

Je länger der Krieg währt um ſo größer werden an
ſchetnend die Bemühungen der Führer in den uns feindlichen
Staaten den ſinkenden Mut ihrer Völker durch Ver
ſprechungen zu beleben die den Ententeländern bei einer
giederzwingung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten große
Vorteile verheißen Das kann die Kriegslage natürlich in
keiner Weiſe beeinfluſſen denn ſie hängt letzten Endes nicht
von Hoffnungen und Wünſchen ab und während in Weſt
und Oſt unſere Heere heldenmütig ſtandhalten ſchreiten
Falkenhayns und Mackenſens Truppen in Rumänien unauf
haltſam vorwärts und ſtehen nicht mehr weit von den Toren
der rumäniſchen Hauptſtadt Mit dem ſiegreichen Vor
dringen in Rumänien wird aber nicht nur Rumänien ſon
dern auch Rußland getroffen deſſen Stellungen in der Buko
wina und Beſſarabien ein Eindringen der verbündeten Heere
in die Moldau bedroht

Wenn trotz der günſtigen Kriegslage unſere Gegner noch
immer an den alten Eroberungsplänen feſthalten ſo beruht
das wohl auf der Erkenntnis daß die wirtſchaftlichen
Folgen einer Niederlage für die Entente
ſtaaten eine ſo ſchwerwiegende Bedeutunghaben daß ihren Führern vor dem Zeitpunkte graut der
den von ihnen mißleiteten Völkern die ganze Schwere ihrer
Verfehlungen aufdeckt So ſind heute die wirtſchaftlichen
Fragen den rein politiſchen den Machtfragen gegenüber
mehr in den Vordergrund getreten als je zuvor

Jn England allerdings ſtanden ſie von eher in erſter
Linte Englands Kriegeziele waren ausgeſprochen wirt
ſchaftliche das ging bereits bei Kriegsbeginn aus den Er
klärungen der engliſchen Staatsleiter im Unterhauſe hervor
Offener ausgeſprochen iſt es dann in engliſchen Kriegsziel
erörterungen in denen es hieß Der Tag der wirtſchaft
lichen Vernichtung Deutſchlands mache jeden
Engländer um ſo und ſo vrele Pfunde Ster
ling reicher und in denen ausdrücklich die Zerſtörung
der deutſchen Jnduſtrieſtädte die Wegnahme der Kolonien
und Schiffe und ungeheure Kriegsentſchädigungen verlangt
wurden Das Wort daß die Deutſchen nach dem Kriege die
Sklaven der Völker Europas ſein müßten ſollnicht vergeſſen werden

Aber nicht nur von unverantwortlichen törichten Men
ſchen ſondeen auch von engliſchen Staatsmännern iſt un
verhüllt als Ziel des Krieges Deutſchlands wirt
ſchaft licher Ruin gefordert worden Oder bedeutet es
etwa etwas anderes wenn Asquith im Unterhauſe erklärt
daß Anterhandlungen über einen Beſchluß der Bundes
genoſſen im Eange ſeien wonach die Deutſchen die von ihren
UBooten verſenkten Schiffe in natura Tonne für
Ton ne zurückerſtatten ſollen Herr Asquith for
dert alſo im Falle eines Sieges die Ausliferung
deutſchen Privateigentums der ganzen deutſchen
Handelsflotte Was das für uns bedeuten würde kann ſich
jeder ausmalen Wir wären dann mit unſerem Handel und
unſerer Jnduſtrie völlig lahm gelegt die zurückkehrenden
Arbeitermaſſen fänden keine Beſchäftigung und wir wären
auch bis in eine weite weite Zukunft für den Bezug an
Rohſtoffen und den Transport von Fertigprodukten auf die
engliſche Vermittelung angewieſen die ſich die gleichen oder
höhere Wucherfrachten ſichern könnte die ſie jetzt ihren Ver
bündeten abnimmt Arbeitskloſigkeit Hungers
Kkot in Permanenz und eine raſche Entvrölke
rung Deutſchlands wären die ſichere Folge

Aber nicht nur Deutſchlands wirtſchaftlicher Ruin war
die Hoffnung Englands in dieſem Kriege Ganz Europa
llte wirtſchaftlich unter engliſche Botmäßigkeit kommen
Man ſah daß ſich im Frieden von deutſchem Gelde und
deut ſcher Arbeitskraft befruchtet in Oeſterreich Ungarn Ruz
land Jtalien die Jndwtrie entwickelte der Wohlſtand hob
und daß allmählich auch in dieſen Staaten eine Handels
warine entſtand die dieſen Völkern ermöglichte in einzelnen
Gebieten unabhängig von England ihre Handelsbeziehungen
zuszudehnen und den Ueberſchuß ihrer Länder zu eigenem
uten zu verwerten England hoffte durch den Krieg ſie ſo
r ſchwächen daß ſie für lange in die wirtſchrftliche Ab
angigkeit des Britenreichs geraten mußten Dieſen Zweck

Bundesgenoſſen gegenüber hat England auch erreicht
Nußland und Jtalien ron den kleinen Staaten gar nicht
de müßken bei einem Siege der Entente England
8 en wirtſchaftlichen Vorteil zugeſtehen den es verlangt
a ſie finanzieil ganz an von ihrem Geldgeber wären

Das ſchafft einen natürlichen wirtſchaftlichen zu dem
noch immer beſtehenden politiſchen Gegenſatz Rußlands und

nglands in Aſien um zunächſt einmal von dieſen Haupt
arern Deutſchlands zu reden n doch England
ußland beim Wiederaufbau ſeiner Wirtſchaft nur gering

wertige Hilfe leiſten kann und Rußland für ſeine Ausfuhr
an Getreide Fleiſch Wolle und anderen Landesprodukten
auf den Abſatz nach Deutſchland auch nach dem Kriege ange

wieſen fein wird

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 28 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
eine größere Kampfhandlung

Oeſtlicher Kriegsſchaupkatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Südweſtlich von Dünaburg verſtärkte ſich zeitweilig das

Feuer der ruſſiſchen Artillerie Sonſt zwiſchen Meer und
Dnjeſtr keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

An der ſiebenbürgiſchen Oſtfront ſtellenweiſe lebhafteres
Feuer ruſſiſche Auftlätungsabteilungen wurde mehrfach
abgewieſen

Der Alt iſt überſchritten
Die weiteren Operationen ſind eingeleitet und haben

mit gutem Kampferfolge für uns begonnen
Curtea de Arges iſt in unſerem Beſitz

Balkan Kriegsſchauplatz n
Heeresgruppe ses Generalſeldmarſchalls

v Matkenfe rJn der Dobrudſcha geringe Gefechtstätigkeit Die Donau
Armee hat Gelände gewonnen Giurgiu iſt geſtern ge
nommen worden

Rumäniſche Front
Heftiges Feuer zwiſchen Preſpa See und Cerna leitete

ſtarke Angriffe ein die zwiſchen Trnova nordweſtlich von
Monaſtir und Makovo im Cerna BVogen ſowie bei Gru
niſte von Ruſſen Jtalienern Franzoſen und Serben gegen
die deutſch bulgariſchen Linien geführt wurden

Der große gemeinſame Angriff der Ententetruppen iſt
völlig geſcheitert

Unter der vernichtenden Wirkung unſeres Artillerie
und Jnfanteriefeuers hat der Feind ſchwere blutige Verluſte
erlitten ohne den geringſten Erfolg zu erzielen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

e v u v J
Das giht uns eine Verſtändigungsmöglichkeit mit Ruß

land Die Errichtung des Königreichs Polen und die Ab
trennung Litauens und Kurlands von Rußland die wir
aus wirtſchaftlichen Gründen fordern müſſen bietet der Ver
ſtändigung kein Hindernis Polen konnte Rußland nach die
ſem Krieg nicht halten und das ungehenere Ländergebiet
Rußlands läßt es einen Landrerluſt leicht tragen wenn
ſeine aſiatiſchen Jntereſſen und ſeine europäiſchen Wirt
ſchaftsintereſſen nicht gefährdet ſind

Für uns die wir keinen Eroberungskrieg führen iſt es
eine wirtſchaftliche Notwendigkeit neben der beſſeren mili
täriſchen Sicherung einen Ausgleich zu ſuchen für die unge
heueren Opfer die uns Rußlands Angriff auferlegt hat Die
Toten können uns nicht wiedergegeben werden Rußland
wird auch nur ſchwer und in langen Friſten die materiellen
Opfer zurückerſtatten können die uns der Einfall in Oſt
preußen und der ganze als ruſſiſcher Angriffskrieg zu be
zeichnende Kampf an der Oſtgrenze gebracht hat doch kann
uns die wirtſchatliche Entwicklung Litauens und Kurlands
zuſammen mit der Befreiung Polens von ruſſiſcher Herr
ſchaft eine breitere Baſis für unſer Wirtſchaftsleben im Oſten
ſchaffen die wir unbedingt brauchen Eine weſentliche Si
cherung gegen künftige Kriege liegt vor allem darin den
Volkszuwachs Deutſchlands zu erhalten und ſeine Kraft in
geſchloſſener Siedlung zu ſammeln ein Jntereſſe daran
die wirtſchaftliche Entwicklung Rußlands unſeres Hinter
landes zu ſchwächen haben wir nicht Jm Gegenteil kann
uns eine raſche Kräftigung der ruſſiſchen Volkswirtſchaft will
kommen ſein da ſie die Möglichkeit gibt daß Rußland ſeine
finanziellen Verpflichtungen aus dieſem Kriege gegen
Deutſchland erfüllt auf die wir grundſählich wohl kaum ver
zichten können Auch unfere politiſchen Intereſſen in Aſien
ſind nicht derart daß ſich daraus Konflikte ergeben müßten

So beſteht eine gewiſſe Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
Deutſchland und Rußland ſie iſt auch gelegentlich der Er
örterung der Beſch üſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz in
Rußland ſelbſt zum Ausdruck gekommen die zweifellos
bei der Beendigung des Krieges zur Geltung kommen muß
wenn wir auch in erſter Linie unſere eigenen Jntereſſen wa
ren werden und wahren müſſen

Näheres darüßer habe ich in meiner ſoehen ber Preuß
Jünger in Breslau erſchienenen Broſchüre Bevölkerungs
vrobleme ausgeführt D Verf

Jn England kennt man dieſe Sachlage und Englands
Politik zielt darauf hin ſie den Völkern Rußlands zu ver
ſchleiern Darum ſucht man die Liberalen dort mit den
Staatsverfaſſungen der Weſtmächte zu ködern glaubt ihnen
Freiheit bei einem Siege der Entente und Knechtüng tn
verhüllten oder unverhüllten Abſolutismus bei einem Siege
Deutſchlands vorſpiegekn zu können Als ob uns das nicht
völlig gleich wäre welche Regierungsforin ſich Rußland gibt

Ich glaube nicht recht daran daß Rußland in abſehbarer
Zeit eine freiheitliche Entwicklung nehmen wird oder guch
nur daß Rußland ſie verträgt aber wenn die Liberalen dort
ein auf demokratiſchen Grundſätzen beruhendes Staateweſen
ſchaffen dann wird ſie Deutſchland ſicherlich nicht daran hig
dern Wir werden noch auf Jahrzehnte hinaus ein viel zu

großes Jntereſe an den wirtſchaftlichen Fortſchritt in Ruß
land und bei uns ſelber haben als das wir irgendwelche Nei
gung hoben könnten uns in die inneren Verhältniſſe Ruß
lands einzumiſchen

Siegiried Dyck

Rumänien
Der DonauUebergang der Bulgaren
WTB Sofiä 27 Nov Bericht des Generalſtabes vom

27 November Ma on iſſche Front Nach einer
tillerievorbereitung die faſt ben ganzen Tag andauerte geif
der Gegner die Höhe 1050 und ihre weſtlichen Gegenheöſtlich vom Dorfe Tarnova an Der feindliche ngefff wi

von deutſchen Truppen teilweiſe im Vombenkamefe zu
rückgeſchlagen Beim Dorfe Grumiſte brachten wir
einen Angriff ſchon im Keime zum Scheitern Am lipfken
Wardar Ufer griff der Feind nach ziemlich heftiger
Artillerievorbereitung abends unſere Stellungen ſüdlich des
Dorfes Bogorodiza an der Angriff wurda abgeſchlagen Auf
dem übrigen Teile der Front Artillerietätigkeit

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha Ar
tilleriefeuer auf der ganzen Front Durch einen ſtarken
Gegenangriff warfen wir den Feind von Söhe 234
und aus dem Dorfe Erkezek zurück und zerſürengten zwei
Bataillone in der Rähe dieſer Ortſchaft Wir ſchlugen ziem
lich leicht einen von Teilen der dritten ruſſiſchen Kavallerie
diviſion unternommenen Angriff gegen einen ſchmalen
Streifen Bodens öſtlich des TaſchaviuSees ſowie einen Jn
fanterieAngriff ſüdlich der Ortſchaft Eſter zurück Türkiſche
Artillerie verjagte feindliche Jnfanterie die ſich gegenüber
der Front der türkiſchen Truppen verſchanzte Zwei ruſſiſche
Schiffe beſchoſſen ergebnislos unſere Stellungen in der Rähe
des Taſchaviu Sees Auf der Donau zwiſchen Ruſtſchutk
und Cernavoda Artilleriefeuer Der Feind befeſtigt in
Eile das linke Donau Ufer Unſere Truppen ſowie die
Truppen der verbündeten Donau Armee welche die Donau
bei Swiſtow überſchritten hatten ſetzten ihren Vormarſch
planmäßig in die Walachei fort Bei der Stadt Orecho vo
überſchritten unſere Truppen die Donau und beſetzten
Beket Andere bnulgariſche Truppen überſchritten die
Donan bei den Städten Lom und Vidin und beſetzten
das gegenüberliegende Ufer Die Stadt Kalafat iſt in
unſeren Händen

Die abgeſchnittene Orfova Diviſion
Der Sofioter Berichterſtatter des 6Az Eſt meldet daß

zur Verfolgung der bei Orſova iſolierten rumäniſchen Gruppe
Detachements ausgeſandt wurden Dieſen gelang es noch
nicht die fliehenden Rumänen abzufangen Man hält es
nicht für ausgeſchloſſen daß die Rumänen ihre Uniform mit
Zivilkleidung vertauſchen und ſich ſo durchzuſchleichen ver
ſuchen werden Ueber die Dongu können ſie nicht kommen
denn ſie würden dort von den Bulgaren empfangen werden
Falls aber wie die jüngſten Amtsberichte meldeten die ru
mäniſche Gruppe nordöſtlich Turnu Severin in ihrer Geſamt
heit Widerſtand verſucht ſo iſt ihr Sickſal ebenfalls beſiegelt

Schwere rumäniſche Verluſte

Malmö 27 November Aus Jaſſy drahtet der Kor
reſpondent des Novoſti daß die Rrmänen in den letzten

Kämpfen ſehr zähen Widerſtand geleiſtet haben aber der
Uebermacht und der beſſeren Ausrüſtung des Feindes nicht
ſtandhalten konnten Dieſer zähe Widerſtand ſei auch die
Urſache der horrenden Verluſte der Rumänen Das bereits
einmal in der Schlacht von Hermannſtadt und am Roten
TurmPaß arg dezimierte 1 rumänilche Armeekorps deſſen
Peſtände ſich vorwiegend aus Bukareſter Wehrpflichtige
ſammenſetzen und deſſen Erſatz ebenfalls in der Haupfſe
aus Bukareſtern beſteht habe derartigen Widerſtand in der
Schlacht um den Vormarſch in OltuTale geleiſtet daß es
faſt vollſtändig aufgerieben nurde Dieſes Ar
meekorys habe mindeſtens 20000 Mann verloren Von ihm
beſtehen nur noch Trümmer

e e e e e e e e e s



Die Verwirrung in Bukareſt
W B BVern 27 Nav Der Bund meldet nach einem

tersburger Verichte Bukareſt iſt in ein Kriegslager um
ewandelt Eine Menge Militär iſt dort anweſend Die
älfte der Bevölkerung hat ſchon die Reſidenz verlaſſen

Tenerung nimmt zu
e B Lugano 28 Nov Der Meſſagero meldat aus

Petersburg Reue Umgruppierungen an der Donau ſeien
zur Rettung Bukareſts notwendig Der Secols meldetLie Rumänen gerſtören die neue Eiſenbahnlinie Feteſti

r greſ d h deg auf dem linken Ufer der Donau befind
lichen Teil der Bahn Conſtantza Bukareſt um ein Vot
dringen des Feindes auf Bukareſt von hier unmöglich zu
machen

Griechenland
Keine Auslieferung der militäriſchen Rüſtung

Griechenlands
WTB Köln 27 Novbr Die Köln Ztg erfährt aus

Alhen daß der König und die Regierung entſchloſſen ſind
um keinen Preis die Auslieferung der militäriſchen Rüſtung
durchzuführen

Keine Rückſicht mehr für König Konſtantin
Kopénhagen 27 November Pariſer Telegramme

aus Nthen beſagen daß die Alliierten jetzt nur noch Veni
ze los als den alleinigen Herrſcher Griechenlands be
trachten Man habe geglaubt daß mit der Entfernung der
Geſandten der Mittelmächte die ententefeindliche Propa
ganda aufhören und Köng Konſlantin ſich dem Unvermeid
lichen fügen wi ede Man ſei aber hierin getäuſcht werden
Jetzt ſeien die Alliierten entſchloſſen dich die geringſte Rück

t mehr auf den König zu nehmen und nur die eigenen
Ziele zu verfolgen

Oeſterreich Ungarns Proteſt
Wien 27 Nov Wiener Korr Bureau Wider das

Vorgehen der Entente den am griechiſchen Hofe
beglaubigten Geſandten Oeſterreich Ungarns und ſeiner Ver
bündeten erhob die öſterreichiſchungariſche Regierung bei
den Regierungen Frankreichs Großbritanniens Jtaliens
und Rußlands Proteſt von dem den Regierungen der ver
bündeten und neutralen Staaten Mitteilung gemacht wurde

n dem Proteſte wird darauf hingewieſen Faß er neue
waltalt zeige daß die Ententemächte die heiligſten Grund

ſätze des Völkerrechts ohne Unterlage mit Füßen treten

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wachſende Opfer abnehmender Erfolge
unſerer Feinde

Oberſt Egli knüpft in den Vaſler Nachrichten an
eine Skizzierung der jetzigen deutſchen Frontlinie im Somme
gebiete die folgenden Vemerkungen

Die Abnahme der Fortſchritte des An
griffs alſo der Engländer und Franzoſen iſt aus fol
genden Angaben zu erſehen

Raumgewinn in den HauptrichtungenJuli Auguſt September e
von La Boiſſelle längs der

Straße nach Baupaume etwa 5F km etwas km eiwa 2 km
von La Boiſſelle über Ginchh

und Sailly Kiwa 10 km etwa 3 km etwa 4 kmvon Fricourt über Combles und

Rancout etwa 12 5 km etwa 2 km uAm 1 Oktober wurde an dieſer Stelle feſtgeſtellt daß
der Raumgewinn der Alliierten in den erſten drei Monaten
der Schlacht an der Somme in der Woche etwa 1 Kilometer
Betragen habe dieſe Zahl iſt heute bedeutend
kleiner Die Urſachen ſind nicht nur zu ſuchen in der
Zunahme des deutſchen Widerſtandes ſondern auch in der
natürlichen Abnahme der Angriffskräft der
Alliierten

Von deutſcher militäriſcher Seite ſind mehrfach die Ver
luſte berechnet worden mit denen Engländer und Franzoſen
ihre hier von dem ſchweizeriſchen Kritiker ſo nüchtern und
gerade deshalb ſo wirkſam in Ziffern feſtgelegten Gewinne
an Gelände bezahlt haben Auch der Reutrale kommt alſo
zu dem Schluſſe daß wachſende Opſer bei abnehmendem Er
folge die Bilanz der bisher gewaltigſten Anſtrengung der
Entente im Weſten ſeien

Neuerungen im Wirkungskreiſe der franzöſiſchen
oberſten Heeresleitung

Berlin 28 Nov Wie verſchiedene Blätter zu melden
wiſſen ſollen auch im Wirkungskreiſe der franzöſiſchen
oberſten Heeresleitung umfaſſende Neuerungen
Mſſepegen die beſonders die Heeres verſorgung be
treffen

England will von ſeiner Flotte endlich Taten ſehen
e B Rotterdam 28 Nov Der Marinemitatbeiter der

Times führt von neuem aus daß die engliſche
Marinegufdie deutſchen See e dür chAngriffe auf die deutſchen Stützpunkte ant
worten müſſe Dies ſehe nan jetzt ein denn das v
aus den wiederholten Luftangriffen auf Zeebtügge und Oſt
ende hervor Daily Wiail bringt einen ſcharfen Leitartikel
worin ſie die Leſer an Balfours Verſprechen in der Guild
hall und in r Briefen an die Bürgetmeiſter der Oſt
küſte erinnert denen zufaige neue Streifzüge nut zu einer
Kataſtrephe für den Feind werden wiſrden Jetzt aber
hätten ſich dieſe Streifzüge zu einer Kataſtrophe für Balfours
Ruhm ausgebildet

Die neueſte engliſche Wahnforderung
e B Haag 28 Nov Asquith erklärte im Untethauſe

daß Unterhandlungen im Gange ſeten für eigen gemein
ſamen Beſchluß aller Bundesgenoſſen wongch die Deutſchen
die von ihren Unterſeebosten verſeſtkten Schiffe der Alliierten
in natüra Tonne für Tonne zurückerſtakten müßten

Serbenkönig Peter geiſtig erkrankt
Bas Odeſſaer Serbenblatt Slavjanstij weiß aus

7ermarr uelle zu derichten daß König Peter et t
m Romen a an e Serbiens ſteht z i

keit iſt Hente Kronprin ander der eigentliche Regent
König Peter nimmt nicht mehr an den Regierungsgeſchäftenteil da ſein Geſundheitszuſtand dies nicht net geſtatte

Das Blatt ſpielt offenſichtlich auf in Odeſſa verbreitete Ge

e e e

rüchte an nach denen König Peter auf dem beſten Wege iſt
in geiſtige Umnachtüng zu verfallen Ein VerzichtKönig Peters auf den Serbenthron würde volles Verſtänd

nis und einheitlichen nie bei den Serben finden Den
Keim zu ſeiner Erkranküng ſoll ſich der König während ſeiner
Flucht durch Albanien geholt haben Der ehemalige ſerbiſche
hronfolget Prinz Georg kämpft augenblicklich im ſerbiſchen
eete Rach der Schlacht um die Höhe 1212 bei Monaſtit

wurde er zum Major befördert

Ein ſerbiſches BVlaubuch

T V Sern 27 November Die ſerbiſche Regierung hat
ein Blaubuch über angebliche Terblſenttge und Ungerech
tigkeiten im beſetzten Serbien verö fentlicht Das Buch iſt
in Form einer Note an die Signaturpartei der Haager Kon
vention gerichtet

Chineſenrevolte in den CreuzotWerken
Genf 27 Nov Die Gefahren der Jmportieru ig r

Arbeitskräfte nach Frankreich werden durch einen blutigen
Zuſammenſtoß beleuchtet den die franzöſiſchen Arbeiter mit
den chineſiſchen Kulis in den Creuzot Werken hatten Die
879 zoſen gerieten in einem Wirtshauſe mit den Chineſen
n Streit in deſſen Verlaufe ein Chineſe erſtochn wurde

Nach einer Schilderung des Lyon Republicain bemächtigten
ſich hierauf die Chineſen eines Fkanzoſen und ſchlepyten ihn
ns Chineſenlager wo er nur durch das Eingreifen des Dol

metſchers vom Marterlode gerettet wurde Die Chineſen
ſtürmten ſodann in großer Zahl in das vetreffend Café
urück griffen die Häſte an und ſchlugen die herbeigzeeilkenPeugtſten nieder Endlich trafen Trüppen ein die auf die

Wütenden feuerten Den Soldaten gelang es darauf die
den in ihr Lager zurückzutreiben und einzuſchließen
Die Wut der Volksmenge war unbeſchreiblich Mit Mühe
nür konnten die Soldaten die Menge zurückhalten die Miene
machte die Gelben zu lynchen Jm Verlaufe des Kampfes
waren zwei Chineſen getötet worden Von der Regierung
wurde ſofort eine Unterſuchung über dieſen aufſe a
erregenden Vorfall in Frankreichs größter Krieg werkſtatt
eingeleitet

Der Thronwechſel in Oeſter
reich Ungarn

Kaiſer Franz Joſefs Todesahnungen
Budapeſt 27 Nov Wie hieſige eingeweihte Kreiſe mit

teilen zeigten ſich bei dem verewigten Kaiſer Franz Joſef
ſchon im verfloſſenen Sommer Zeichen einer Kräfteabnahme
Er erholte ſich jedoch bald und ſogar nach dem Auftreten der
katarrhaliſchen Affektion legte er eine merkwücdige Friſhe
an den Tag Jn der Trauerrede der Sitzung der ungariſchen
Akademie der Wiſſenſchaften teilte Präſident Geheimrat
Berzeviczy mit daß der Kaiſer vor einigen Monaten zu ihm
ſich folgendermaßen geäußert habe Ich bin ſchon ein ſehr
alter Mann ich kann nicht mehr lange leben Doch ſeien
Sie beruhigt mein Nachſolger iſt ein wackerer vor
üglicher junger Menſch an dem ich meine
reude habe Sie könnenihmfeſt vertrauen

Am Todestage des Katſers kam die Nachricht von der Ein
nahme Craiovas und der Monarch ſprach beim Früh
ſtück wiederholt von der Bedeutung des Sieges und freute
ſich außerordentlich über den Erfolg

Zu Kaiſer Franz Joſefs Beiſetzung
e B Wien 27 Nov Die deutſchen Fürſten die voraus

i Mittwoch abend hier ankommen ſteigen in der Hof
urg ab Die Vertreter der auswärtigen Höfe und Regie

rungen werden gls Gäſte des Kaiſers in ben großen Hotels
wohnen Als Vertreter des Sultans konmt der türkiſche
Thronfolger Der Ka von Dänemark wird durch feinen
Onkel den Prinzen Waldemar vertreten ſein welcher der
Bruder der Zarinmutter und der Königin von England iſt
Der König von Griechenland und der Schweizer Bundesrat
werden durch ihre hieſigen Geſandten vertreten Holland
entſendet eine beſondere Miſſion Papſt Benedikt XV hat
in einem langen Telegramm an Kaiſer Karl ſein Beileid
ausgeſprochen

W IB Stockholm 27 November Der Kronprinz
von Schweden begleitet vom Generalinſpekteur der
Kavallerie General Munch und Major Graf Poſſe reiſt Mon
tag nach Wien ab um der Beſtattung des Kaiſers Franz
Joſef beizuwohnen

WTB Wien 27 November Kaiſer Karl erſchien
beute zum erſtenmal als Monarch in der Hofburg Er wurde
auf dem Wege von Schönbrunn nach der Hofburg vom Publi
lum mit großer Begeiſterung begrüßt Der Kaiſer empfing
in der Hofburg den apoſtoliſchen Nuntius ſodann die Bot
ſchafter der Türkei der Vereinigten Staaten und Spaniens
in beſonderen Audienzen

WTE SEoſia, 27 Noventber Anläßlich des Ablebens
des Kaiſers Franz Joſef iſt eine ſechswöchige Hoftrauer an
geordnet worden

Wien 28 ARiov Der Kaiſer empfin rn mittag dendeutſchen Botſchafter Grafen Wedel der ſe n Beglaubigungs

ſchreiben überreichte Die Kaiſerin wohnte der Audienz bei

Die franzöſiſchen Soldaten in der
Schule des Haſſes

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Haupiquartier Weſt im November 1916

Franzöſiſche Alpenjäger die in der Schlacht an der
omme geſangen genommen worden waren äußerten ſich

ſehr überraſcht über die gute kameradſchaftliche Vehandlung
die ihnen vom Augenblick der Gefangennahme bis in das
Sammelläger von allen deutſchen Soldaten und Offizieren
züteil geworden war Sie hatten den Deutſchen ſchon vorne
im Schützengraben ihre Taſchenuhren als eine Art Löſegeld
angeboten und waren nicht wenig erſtaunt als dieſe dasdeſhent lachend zurückwieſen Ganz beſtimmt hatten ſie ge

glaubt daß man ihnen die Wertſachen abnehmen werde Wie
allgemein r verbreitet dieſer Glaube iſt geht aus folgen
dem Vorſall hervor der ſich in ähnlicher Form ſchon wieder
hölt abgeſpie t re

Ein franzöſiſcher Offizier der nach der Gefangennahme
von einem deutſchen vornommen wurde zog ſeine goldene
Taſchenuhr hervor unv wollte ſie dem deutſchen Offizier über
reichen Er erhielt den Veſcheid daß wir unſere Gefangenen

l

nicht berauben Aber meine Taäſchenudt iſt aus Gold wen
dete er ein Je wertvoller ſie iſt deſtöweniget wird ſie vor
unſerer Seite in Gefahr ſein erwiderte der Deutſche Der
Franzoſe zögerte dennoch die Uhr wieder einzuſtecken Abe
man hat uns offiziell mitgeteilt daß Deutſchland in eine
ſolchen Goldnot ſei daß es den r alle goldenen
Schmückſachen abnehme Stecken Sie jetzt Jhre Uhr endlig
wieder ein bedeutete dert Deutſche den Franzoſen nuf
ziemlich kurz der kopſſchüttelnd reren und i ihurmelte
Da man uns anſcheinend wieder einmal die Unwahr
heit geſägt

nter den Angehörigen des am Peter Waalt Wawde bis
zur Vernichtung geſchlagenen 9 Zuädenteg e beſanden
ſich neben Algeriern und anderen Farbdigen Reger aus Mar
tinique Leute die übrigens eben einen güten Eindrug
maihten und über eine gewiſſe geiſtige Beweglichkeit und
Bi dung verfügen Jch richtete an ſie die Frage wie ſie mit
der Behandlung zufrieden ſeien Oh ſehr z erwiderten
ſie aber wir haben das nie anders von der deutſchen Ration
erwartet Ich fragte ſie ob auch bei ihnen das Märchen
verbreitet ſei daß die Deutſchen grundſätzlich alle ſchwarzen
Gefangenen ermordeten Geſagt iſt uns dies täglich wor
den erwiderten ſie noch ver dieſem Gefechte hat man uns
den Rat erteilt lieber kämpfend zu ſterben als uns zu er
geben um den Mißhandlungen zu entgehen welche die Deut
ſchen ihre farbigen Gefangenen erdulden laſſen Und Sie
bäben dies nicht geglaubt Rein erwiderten ſie über da
ganze Geſicht grinſend So dumm iſt der ſchwarze Mann
aus Martinique nicht Wir kennen die große deutſche Nation
beſſer und wiſſen daß ſie jeden Soldaten der ſeine Pflicht ge
tan hat als Soldaten behandelt War es Jhnen bekannt
daß wir ſchon viele Tauſende Schwarze gefangen haben
Ja wir haben ſchon Bilder von ihren Lagerit geſehen ob

wohl es verboten iſt uns dieſe zu zeigen Und wir wiſſen
auch daß die Deutſchen die ärbigen Gefangenen beſondern
die Moslems in beſonderen Lagern vereinigen Wer hat
Jhnen denn die Märchen über die deutſchen Miß handlungen
erzählt Die franzöſiſchen Offiziere und Unteroffiziere
haben uns darüber wiederholt inſtruiert

Dieſe Haß Jnſtruktionen werden offenbar ganz plan
mäßig betrieben Der franzöſiſche Soldat bekommt eiſte rich
tige Schulunterweiſung im Haß gegen die Bochss welche
ſeine Tapferkeit ſteigern ſoll bevör er in den Kämpf einge
ſetzt wird Einen Offizierſtellvertreter von den A penjägernder ſich ſo ſehr darüber wunderke wie anſtändig die Seut
ſchen die Gefangenen behandeln frägte ich ob denn die Fran
zoſen noch immer ſo wenig in dieſem Kriege gelernt hätten
daß ſie den deutſchen Soldaten für einen Barbaren hielten
Darauf ſagte er etwas verlegen Nicht alle deutſchen Sol
däten aber die Ulänen haben furchtbare Graäuſamkeiten be
gangen Als ich Beweiſe wiſſen wollte erklärte er er kenne
nur einen aber dieſen beſtimmt Jn der Schlacht von Lo
thringen hätten ſechs deutſche Ulanen einen gefangenen fraän
zöſiſchen Dragoner mit dem Kopfe nach unten und den Füßen
näch oben an einen Baumaſt gehängen und ſich vamit ver
gnülgt ihn durch Länzenſtiche ins Geſicht langſam zu Tode zu
martern Jch mußte laut hinaus lachen und fragte den Er
zähler woher denn die Franzoſen dieſe Räubergeſchichte er
fahren hätten Er aber behauptete ganz ernſthaft es ſeien
andere franzöſiſche Soldaten n ekomnien welche den Dra
goner rechtzeitig befreit und die TDeitſchen gefangen genöm
men hätten Und was iſt mit dieſen Schwerverbrechern ge
ſchehen fragte ih beluſtigt Oh erwiderte er mit ge
wiſſer Würde man hat ihnen natürlich nichts getan denn
ſie wären Kriegsgeſangene und kein Franzoſe würde ſich an
ſolchen vergreifen Ich fragte weiter ob der GErzähleér als
intelligenter und ziemlich gebiideter Matin denn ſo eine
ungeheuerliche Geſchichte glaube da er doch ſelbſt nicht genau
angeben könne wo ſie paſſiert ſein ſolle und auch niemand
kenne der ſie bezeugen könne Er erwiderte ausweichend
daß man gleichwohl än ihrer Wahrheit nicht zweifeln r
da die Tatſache ſeiner Truppe durch offigielle Verkeſung mit
geteilt worden ſei

Dieſe franzöſiſche Schule des Haſſes arbeitet aber das
verdient nach Möglichkeit bekannt zu werden auch mit An
ſchauungsunterricht Bevor dieſe Alpenjäger die bisher in
ziemlich ruhiger Stellung in den Vogeſen gelegen hatten in
den Kampf an der Somme eingeſetzt wurden wurden für ſie
Maſſenausflüge in Laſtautomobi en nach dem bei den Käſt
pfen des Vormarſches ſehr zerſtörten Städtchen Gerbéviller
bei Lunéville veranſtaltet durch deſſen Ruinen ſie truppweiſe
geführt wurden Einwohner des Ortes hielten den Soldaten
angeſichts der verbrannten Häuſer Vorträge über die deut
ſchen Grauſamkeiten und beſchworen ſie mit aufgehobentk
Händen für Gerbéviller und das ganze zerſtörte Oſtfrank
reich in der Sommeſchlacht Rache an den Deutſchen zu neh
men Dann kam als Gipfel die Senſation des Tages Es
wurde den durch die Reden ſchon ſehr erregten Soldaten ein
fünfjähr ges weißgekleidetes Mädchen vorgeführt dem ein
deutſcher Soldat die rechte Hand abgehadt haben ſoll Das
Kind mußte den Stumpf heöchheben und die Einwohner be
ſchworen die Soldaten aufs Neue für die Schändlichteit und
Grauſamkeit Rache an den Deutſchen zu üben Ich fragte die
franzöſiſchen Soldaten ob einer unter e mir ins Geſicht
zu behaupten wage i er einen deutſchen Soldteß einer
ſolchen Gemeinheit für fähig halte Sie erklätten alle ziem
lich verlegen däß ſie dies in der Tat nicht 4 und ſich
ſelbſt als das Theater ven Gerbéviller zu Ende war e
hätten das unglückliche Kind habe wohl ſeine Hand ürch
einen Granatſplitter oder bei einem Einſturz verloren Jcherkundigte mich hierauf ob derartige Soldatenvorſtellun et

auch an anderen Stellen üblich ſeien und erfuhr durch über
einſtimmende Mitteilungen von verſchiedener Seite daß auch
für die in Paris weilenden Soldaten Automobilausflüge
veranſtaltet würden an denen jedermann teilnehmen könne
Zeigt man ihnen auch dort Kinder denen die deutſchen Sol

daten die Hände abgehackt haben Nein ſagten ſie dort
eigt man üſis etwas anderes und bas haben wir gabſt geſehen und können es bezeugen nämlich wie ſich Deutſchland

o uf den en und auf die Belagerung von Paris ſchon länge
im Frieden heimlich eingerichtet hatie Nun da bin ich
aber neugierig was man Jhnen vorgeführt hat, Die Sol
daten erzühlten mir nun daß man ſie in einem Champignon
Keller geführt habe der eiſer deutſchen Geſellſchaft gehörl
habe Hier ſeien betonierte Geſchützbettungen gebaut ge
weſen und män habe deutlich erkennen töngen daß die Ge

e die dort zur Auſſtellung re ſollten nach Patis
chiehen ſollten Jedem franzöſiſchen Sotdaten der als Ut
lauber nach Paris kommt wird der Rat erteilt ſich an dieſer
belehrenden und Wie holtendeg Automobile be be
teiligen und täglich fehen ſich Hunderte von Polins die
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Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen

geſtimunhett etläßt et Bundesrat unter Zuſtimmurn

des F ltscausſchuſſes des Reichstags Der Ausſchu
iſt zum Zuſammentritt während der Unterbrechung de
Verhandlungen des Reichstags berechtigt

Die Strafbeſtimmungen ſollen ſo gefaßt werden daß ſie
ich auf f Zuwiderhandlungen gegen die zur Ausführung dieſes
Eeſehzes erlaſſenen Beſtimmungen errie en und ſchließlichſoll nicht det Bundesrat bnbern jstag den Zeit
punkt des Auſßerktafttretens de Hilfsdienſtgeſehes be

zmenine Sozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft und die
ſzialdemokrätiſche Fraktion betonen die Notwendigkeit der
e e der Volksvertretung bei der Ausführung des

GeſetzSir Fortſchrittliche Volkspartei führt aus daß eine Auf

ſchiebung dieſes notwendigen e die Jnteéreſſen des
Reiches gefährden würde man müſſe daher zu einem Aus
hilfsmittel greifen Auf die Mitwirkung der Volksver
tretung überhaupt zu verzichten ſei unmöglich alſs
müſſe an eiſen Ausſchuß damit betrauen Det rausſchuß iſt aber ſchon ſehr belaſtet der iel wird wöhl
nicht geneigt ſein ihm noch mehr Macht die Hand zuhen er iſt auch ein zu großes Organ 15 Mit liedet
würden genügen aber ein ſolcher Beirat wie beim Kriegs
etnährungsamite wäre unzureichend Zur Regelung der Be
ſugniſſe des Reichstags für ſeine Mittätigkeit ätn Kriegsamte
müſſen einige Veſtinimungen über die Geſchäftsführung des
Kriegsamtes in das Geſetz er gmen werden Der Ausſchuß ſoll nicht dem r e ichberechtigt an die Seite
geſetzt werden das wü trieb völlig lähm eAber es gibt einen Mittelweg zwiſchen der Einflußloſi r
und zwiſchen allzu großer Behinderung der praktiſchen
waltungstätigkeit

Der
hnlich dem Geſetze vom 4 Auguſt 1914 zu beſchließen wo
nach der Bundesrat Beſtimmungen treffen kann denen der
Reichstag nachher zuſtimmen muß rüber hinaus könnteein Ausſchuß gebildet werden der bewirken kann daß die
Zuſtimmung des Reichstags bei allgemeinen Verordnungen
vorher einzuhvlen iſt wenn die Mehrheit Auses wünſcht dann mit e m Swerden te alſs der Reichstag zu ammenberufen

Staatsſekretär Dr n v Die Verbündeten Regie
u dieſer Frage noch keine Stellung genommen

Meine perſönliche Meinung iſt daß das Geſetz zunächſt nur
ein Mantelgeſetz ift das jeinen wirklichen Jnhalt erſt be

lommen muß Das Geſetz iſt ſozuſagen eine Kriegsgewerbe
erdnung es iſt kaum möglich gllgemeine Beſtimmungen
ſchon jehzt zu treffen Aber die Zeit drängt daher iſe ein

Regierung nötig vtas und
Das Geſetz wird in der lapidaren Faſſung des Entwurfs

nicht verabſchiedet werden

i ſchade aber ich verſtehe die Bedenken Der Staats
m etär hält es für undenkvar 33 die et Regienet ſich ausſchälten gaſen während un ich mit
irkk Däs wäre der Fall wenn Ausſchuß und tiegsamt

zuſammen Verordnungen erlaſſen können
Igriſchen ſind noch folgende 53 e eingegangen

Wa äher S Die zur Ausführung dieſesvdetiihen allgemeinen Beſtimmungen nen von Bundes

Mit nur mit Zuſtimmung eines vom Reichstage aus ſeiner
ve ev gewählten Ausſchuſſes von 15 Mitgliedern erlaſſen
die e Däsſelbe zit für die vom Kriegsamte auf Grundgehe Ausführungsve eſtimmungen zu erlaſſenden allgemeinen

b igungen Das Kriegsamt iſt verpfli tet den Ausſchuß
t alle wichtigen Vorgänge auf dem Laufenden zu er
in ihm auf Verlängen d rnſt zu geben ſeine Vor

net an eepuneh nen und vor Erlaſſung von wichtigen
Zunge ſeine Meinungsäußeruſtg i

der äſſermänn d a erordnungen bedürvon l ung eines vom Reichstage gewählten Nuſchuſes es

iedernn 5 Ja e Paar könſ Hat der Vundesrat drei Monate
Geſe e a e ſohn hl en r ge das
m er Kraft geſe o ußerkraftſetzuauf ln des Reichstägs zu ſhee lehnt

z er Eoz Das Geſehß tritt am 1 Juli 1917 außer
uß r rafttreten

e hulet er gei stag m t vorher das
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Die rörterung wandte ſich nuhmehr ber

egt re des Geſetzes dezu Der konſervative Antrag würde damit et t daßes ſich nur um ein ttehegeſci en t öſne Für den ſo
ziaidemokratiſchen Anträg wurde angeführt daß die Befritung bis e i d in 7 dazu witge das Geſetz zu fenem

n nachhuprüfen Wenn ver Krieg dann noch nichtI bale n er eichstag meint daß ſich m Geſetz be

ne man es s ern e PWicreees er h d a Gefetz uesſanh ſtehen bleibe
e Dr gar erklört es laſſe ſich noch

icht überſehen ob die r tung ſöfört nach grie
ei Monate Termin würar vie Dieſe riſt erſcheint einem Fort er zu Wie Und ver Vorſitzende ſchlägt vor 1 Monat

r n Karte iel zu ſetzen
T crheeneng für ſtillgelegie Beiriebe

geſprochen Ein Zenkrugstedner will wenn kein e Einigung
nde kommt einem Fünfmännertollegium ei der Zen

irälſtelle unter Mitwirkung zen n Vertretern der betreffenden
deuten e endgültige eng überweiſen

Spdenerſas en rfte ni ſein Ein Sozialdemokrat regt eine ähnkiche Ent gungsmethode an wie
beim Kaligeſetz durch eine erſte Juſtanz und eine Berufungs

ommiſſion Am beſten werde es ſei aus jeder Branche der
ſihaſt zu bit

den ünd aus dem Cewinn diejenigen zu entſchädigen die

Ein Fortſchriitter iſt für

Zwangskartellierung der gleichärkigen Betriebe
und gemeinſame Koſtentragung der Stillegungsſchäven durch

dieſe ar nartie
Reichsmitte

Nur bei beſonderen Härten ſollten
ingteifen

ch

Deutſches Reich
Die entratifterung de ves Fiſchimpories

W B BVerlin 27 November Gemäß Bekanntmachung
vom 30 September 1ö16 ſind älle nach dem 7 Oktober 1916
gus dem Auslande eiſigeführten zubereiteten Fiſche und Zu
bereitungen von Fiſchen an die entral Einkäufsgeſellſchaft
abzüführein Die bis zum Ablauf des 7 Oktober gekauften
und bis Ablauf des 11 Oktober angemeldeten Wären werden
von der Zentraäleinkäufsgeſellſchaft zur Einfuhr bis zum
18 Oktobet freigegeben T dieſe Friſt wurde Um dem
Handel entgegenzukommen hie zum Ablauf des 90 November

gusgedehnt Da täglich bei der trat einſt
Anträge auf eine weitere Ausde nung der beſchlägnahmee u einlaufen wird hierdurch bekanntgegeben

ß eine Verlängerung dieſer Friſt über den 30 November
hinaus in keinem Falle bewirkt werden kann Es unter
liegen mithin älle nach dem 30 November aus dem Auslande
eingeführten zubereiteten e t nen en vonFiſchen ohne jegliche Ausnahme der Veſchlagnahme durch dieZen rateinkaufegeſellſchaft und können keinerlei Ausnahmen

zugeſtanden werden auch nicht für Nebenartikel

Zahlungsverbot gegen gtalien

Berlin 25 November Gegen Jt alten und die ikäliedi Kolonien wurde jetzt auch eln Zählun n3 s verbot

erlaſſen

Kontrolle land wirtſchaftlicher Vetriebe

Wie dvas Kriegswirtſchaftsanit des Kreiſes Bees o wStorkow bekannt macht findet demnächſt eine gonttolle
der landwirtſchaftlichen Betriebe daraufhin ſtatt ob die be
hördlichen Beſtimmungen über Ablieferung und Verkehr mit
Milch ünd Speiſefett beobachtet werden

S

Heldentaten unſerer Oſtafrikauer
Die Köln Volksztg veröffentlicht Mitteilungen eines

Burenholländers der bei der Smutsſchen Armee gegen
DeutſchOſtafrika mitkämpfte über v er unbekannte Erfolge unſerer Oſtaſtitaner gegen die britiſ i gen Bahn

am Anfange des Jahres 1916 Danach beſehten deulſche Ab
keilungen an der Ugandg Bahn am 15 anuar Samburu
prengten Brücken und Panzerzüge in dZwei von Pembaſe abgelaſſene
törten den Vahnkörper

AuchPanzerzü n mit ſtarken Beſatzungen verlorenan and Art i Hüten gingen die Deutſchen ſiegreich vor

z g x eſe erteichte im Januar mehr das Hinteren ie Aufregung in der Hauptſtadt von Britiſch Oſt
afrika in Rairobi wär ſehr groß beſonders weil in Uganda

ufſtünde ausgebrochen und dort viele Truppen nötig waren
Nachdem ſpäter doerrenge Verſt gen indrer
waren gen ſich die Deutſchen aus dieſer Gegend zurück ünd
eſeren aranf mehrere für die en rikaner unglückliche
Gefechte am Salaita Hügel Jn ſämmtlichen Gefeihten im
Januar u ebruar büßten die Engle v in Oſtafrikamehr als Mann ein und verloren ſieben Hahgerſüge

Ausland
g Ob die vas e grits denn e
G rn vhr ie weizeri epeſchengentur n daß der Bundesrat verg Bee

eſandten t an beauftragt hat er u imkeit des
die Beſt nzlers auf den lin Eind enken den

Sei r Spoörte r ar r fia Jeundtaneen d t nung der S gerufene ier tkt das S rit gut Wir
ehmen an esrat nun au ris in ähnichet Weile e in Griegeniand interpellieren a e ver un günſtige Sinne den dieſe Er

eigniſſe u weiz herv le haben iſt mindeſtens
ebenſo ſtart

Gerard Fati genncht
an Köln 28 Roh Der

W jert aus efter Gerard auen Munſey
tg iele in e le edie We n E n ten lwozu ih ihn der

e Luft und zer

Kein

l agte Jhr Herz h Willkomien x mich ſtark gemacht
wo ich a h Deutſchland zurig t uslitiſchen ſondern u t die inmerikas einzutreten Die Jahres a zuErzwingung des Friedens die Ende n We

wird begleitet ſein von der Vetleſ ung der re des de
Reichskanzlers die man ſich im Wöortlaute hat kommen e

Eine dreiſte ruſſiſche Erfindung
WTB Großes Haupigaartier 27 Ravember Anttlich Durch ruſſiſche Zeitungen wird vie Meldung verbreite

daß die Ruſſen an der Südueſtfront in der Cegend von Sar
ny einen Jeppelin abgeſchoſſen und dabei die Beſatzung von 8 Mann gefangen und etwa 900 Kilogramn
Bomben 2 Geſchütze und 2 Mäſchinengewehre erdeutet habenDieſe M Meldung iſt erſunden

Engiand und Schweden

e B r enhagen 27 h i hen Abn d die Skehe wurde anreitag abend in Sanica a eiſt eſſen gegeben an den

wie die Rätivnaltidende berichtet Lord Grey und Lor
Robert Eeeil denelſher Grtey brachte ein Hoch auf der
hwediſchen und engliſchen König äus

Ein religiöſer Dienſtverweigerer

T V Amnſterdam 27 November Ein Sohn des Mi
gliedes des eheimen Rates Hobhouſe wurde trotz ſeiner Ge
wiſſensbeſchwerden gegen den Krieg in die engliſche Armeeingereiht Kutglich tand er ihn Donren vor eiſteſ Kriege

rat wo er ſich we unerläubter Entfernung don Heere
und wegen ienſtyerweigerung zu verantworten hatte Eweigerte ſtch die Soldatenuniform z tragen Sein chriſt
licher Glau e ſagte er verbiete es ihm beim Angriff ode
bei der Verteidigüng von Leib und Leben Bimt zu vergieß n
Auch ſei er eiſ inkernalionaler Sozialiſt

Lehzte Depeſchen
Conrad von Hötzendorff Feldmarſchall
Wien 28 November Aus dem Kriegsvsreſſequärtier wi d gemeldet

ßer gat Exzhersog FriedrichArmeesbertomumaitda t
hat folgenden Armeeoberkommandobefeht etlaſſen

Soldaten i k u k Apoſtoliſche Majeſtät hat mir da
Großkreugz des Militär Maria Theteſieſ Ordens verliehen un
meinen bewährten Mitatbeiter Generaloberſt Srh
v Ebſnräd zum re e ernannt Dieſer Jus
druck Allerhöchſter Gnade gilt Euch allen gilt Eurer hre
haften Ausdauer Eurer ſtets bewähtten Tat e Eut
irenen Hingebung in dein ſchweren Kampfe für Macht undſtehen unſeres teuren Vaterlandes Er iſt eine Uerhöchſ
Anerkennung der bisherigen glänzenden Leiſtungen der Armes
und Flotte Erwerſen wir uns würdig des Allerhöchſten Ver
krauens Harten wir aus und tun unſere Pflicht bis de
ehrenvolle ſiegreiche Frieden erkümpft iſt Gott war mit uns

er wird mit uns bleiben
Feld marſchall Erzhergog Friedrich

Wäs iſt mit dem Dampfer Beitannia
FrB Rotterdam 27 Nov In der Unterhausſitzutt

vom Donnerstag fragte Sir W Byles Weiß mat ob der
Dampfer Britännig torpediert oder auf eine Mine ge
laufen iſt Asquith hat darauf noch nicht géantwortet

Eine unmögliche engliſche Forderung an Dänemark
WTB Kopenhagen 28 Noveinber Etfſträblädet z

folge hat die hieſige engliſche Geſ andtſchaft an die däniſcheKohlenfirmen ein Rundſchreiben gerichtet worin ihnen mit

geteilt wird ſie dürften in keiner Weiſe etwas mit deutſchen
Kohlen zu tun haben ſonſt würde ihnen die n hen
tiſcher Kohle entzgen werden Das Blatt nennt dieſe
Rundſchreiben eine unmödaliche r Forederung Da
durch werde nur erreicht daß ſich den deutſchen Kohlen ein
um ſo größerer Markt in Dänemark eröffne Diss würde
Deutſchland in den Stand ſetzen von Dänemark als Gegeſt
teiſtung die Lieferung ſolcher Waren zu verlangen die es
keſönders notwendig brauche

Berlin 28 November Vvorniassziebins der Preubßiſch
Süddeutſchen galaſtreſgtterte

20 000 Mk auf Rt 57 999 171 057
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eignes i e ken S Da
n

ert Redaktenr M Reumeyer Landsberg t u a h el zuWehr an n un und nichts a ir zur Beſſerung znahm ich To itzer W v t et wunden

d von Da orlienenTo 4 war i u habegar iteues etlen a n s anderen
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Pae Kur u Henanstaſt

Nur St Märterſte 17Bur khardt et

Heute Dienstag

Der tolleAuf v

Seit 3 Jahren zum e
Vorzugskarten

Anfang 8 Uns

Mittwoch und Donnerstag
ge 2 WiederholungenWonäter der Renschheit

Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi
Ab Freitag den I Dezewber die allbeliebten einzigen
Dresdner Viktoria Sänger

Unstreitig die beste Hersten Mal wieder in Halle
gratis im Walhallatheater
u allen besseren Geschäften

Nur gzultig währ d Gastsp d Dr Viktoria Sänger

h
i ass werg

ren Geselischaftt

kg nach i rPrigtan und Isolde

S von Richard Wagner
Donnerstag

S Das Glöckchen des Eremitenäuinniaiiüiiniiiünütniiien

Zum Beſten
des Vereins Kinderheim

Gertrud Gensichen
Freitag den 1 Dezbr abends 8 Uhr

Vortrag
des Herrn Paſtor em Schuster
über Rumänien
Eintritt 50 Pfa für Schüler und

Schülerinnen 30 Pfg

Gustav Adolf Frauenverein
Generalverſammlung

Honnerstag 30 Noveruber 11WMarienbibliothek Am der Marienkirch

Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder bittet Herzlich

vormittags im Konferenzzimmer der
e 1 im Hofe

Der Vorſtand

Zäcker un
Können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlagszwecken vorzüg zu geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung Große rauhausſtr 17

Konditoren

DruckereisKontor crhalten

Meſſebegchätt

Auskunfteien
8eyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Adbfuhr Institute
Bmil Banse

Schlurick s
konzeff Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr I1 17 Tel 2389
Sechandlung innerer u nerpöſer Leiden
Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung An ſnahme von Kranken zu
jeder Zeit Verabreichung aller Arten
uredig Bäder Dampfbäd an emvad

Güſſe Vaſage Kuren e

S Bee digange m
V Burkel Kl Steinſtr 4

en lltedert ne
Blderrahmen Fahre

Joh Mende ittelſtrage 4
Lelt 2821

Zürgtentoaren
Kunzemann Let pztgerſtraße 25

Fern precher 286
Elextr Licht w Kraftanul
Zeleuehtungsk Klingel u
7 e mänd all Gast Petroſeumtamp f Elexktr
Franz Verger es
Alektrigene Licht u Kraft
Anlagen Klinge, Telephon

Slitsaolenter un
Zeleuehtungskèrper

I Rissaud ha rehon 1231Beg rinder 187
e

FIuss u Seefische

T 6205

größterVerſand nach Einſend g etner Haarprobe

Zopf Siebert
wahl

n Rleemann, Moritzzwinger 9

Sehrme Stöcke Pfelfen
S Karras jun Leipzigerſtraße 4

Sriketts K
Telephon 3939

PMirhetze
e e

Kohlen

Telephon 3939

v

Michel Brikets
anerkannt beſte Marken

Hallesches llohlen u Briket Kontor
Merſebürgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße Telephon 6782

meeO Heimſath Sohn Steg 19
wenKinderwagen u Korowaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Korsetts S Leibbinden
SpeeialCoretfabeſt Bernh Haen

Schmeerſtr 2 Fernjpr 2795

Lederhandlaung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Liehtbäder usip
Reformbad Kl Klausſtraße 14

v 5377r Oelſchlegel
Alle Bäder HandMaſſage Waſſer

behandlung prakt Tbpllege

Möbel Spiegel ung Polster
warenGeorg Schalble Gr Märkerſtr 26

er
MAaähmaschinen

aueh Reparaturen
Singer Co Nähm G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker ung optische
Anstalten

Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn cünstler
Halle a Leipzigerſtr 33 u h

verm Brltannſa Gr Ulrichstr i en

l Muder am Leipz arm

Künsiliche Zähne
Behandlung Fraoter Zähne Zahnfüllungen t

Zahn Heilanstalt von Neubauor J

im Gemeindehaufe Albrechtſtraße 27

auf mittl Gute

Ter V
S

I

re e re ar V 48

Ab Freitag den 1 Dezember 1916

A storia Liohtspielhaus
Alte n 22 PFernspr 5738

ereeeeeeeeeeeeegÜea es

Liebling des Publikums

S tenny Porten
Ferbuf der biehe

Großes Drama in 4 Akten
tiiinnnmnnuinnnunnnnnmnmnmnummnmnnnununmnnmpassag

S Theater
S Feornspr 1224

Der Trödler von Prag
Fantastisches Drama in 4 Akten

von Robert Reinert

C Geiaverkenr

50000 Mk
auf J gute Stadt oder Acker
hypothek habe auszuleihen auch
in 2 Poſten in unter H 3255
an die Exped d Ztg erbeten

40 000 Mk Ia mündelſ
Hypothek

ev geteilt ſo ort od ſpät zu vergeben
Off u Z 3254 an die Exp ds Blatt

Offene Stellen
Perfekte

Stenotypistinfür on i
Borkkbutst e e aeapkendadrſten

Sinsleben Enorers Prov Sachſ

Stellen Gesuche
Suche zum I 2 17 Stelluug als

Verwaſter
Bin Militärinvalide

und z t in Stellung Offerten an
r Wendenburgindenburg Alimu z

Vermſetungen

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

mit ſreier Ausſicht 7 Zimmer mit
Balkon u reichl Zub fof od ſpät zu
vermieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Friedrichſtr 20
I Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laden

Gut möbl Zimmer
nahe Franckeſche Stiftungen

finden Sie Ranni cheſtr 121

Zu verkaufen
Friſches Tanuengrün

Edeltanne hat abzugeben
Gärtnerei Huth Richter

Wörmlitz b Halle a SEin guterhaltener Geldſchramn

ab ugeben Näheres bei Rudolf
Mosse Brüderſtraße 4

Geige
mit fäuttlichem Zubehör paſſend für
Lernenden billig zu verkaufen Off
unter C 3257 an die Exped d Ztg

e Eure wilt
re Zugkuh

ſtehen zum Verkauf

Kuh
ne Ziegen

Geiſtſtraße 26

K auſgesuehe J

nur per Poſt

III Wichtig für Damen
Kaufe zu ganz ganz hohen Preiſen getragene Damenſachen als

Jacketts Hut BluſenKoſtüme Samtkleider PlüſchmäntelGefäl e Herrenſachen Kinderſachen und guteeſäitllige recht recht baldige Sfferten erbitte

Hademar Reiter Halle a
Große Märkerſtraße 21 I

4

Gebrauchte

Korke
alter Art insbeſondere

Sektkorke
e 17 PfgWeinkorke

e zu 1 Pfgdes Sihck
ferner Abfälle von

Schallplatten
Wachswalzen

Films
Zelluloid

Stanniol
zu hohen Preiſen geſucht

Feiſt Strauß Frankſurt gWMarnnzer andſtr 181
Telephon Hanſa n

Wir kaufen jeden Poſten

zu ſehr günſtigen Bedingungen

Zuckerfabrik Klepzig

Zuckerrüben

bei Cöthen Anhalt

Konſole
hell Eiche gotiſche Art Schnitzerei od
Terracotta aus Privathand zu kaufen
geſucht Preisangabe unt W 3253
an die Exped ds Bl

Vermischtes
Gute wollene

Kinder Schwitzer
kaufen Sie in ſehr großer Auswahl

preiswer bei

Nachf
Gr Steinſtraße 84

hnen wenn
Ihre Hühner

ſchwerzlos ſamt

Ria Balsam
entfernt werden
Preis 80 Pfae

3 Tieg 2 Mk 6 Tieg 3 50 Wk Kaſſa
Dr Nlcol Remeéng Roſyan I
Poſtfach 12 347 Ung

Gute Dauer

eierlen
für elektrische Taschen
lampen täglich frische
Sendungen sehr billig

C F RitterLeiprigerstrasse 90
Rabattm v Rab Spar Ver

Wurzel inner
halb 3Tagenm

Apoſſo Theater
entsprechend Noch 3 Aulfführungen des desangesschleger

Im Krug zum grünenkranze
Dienstag Mittwoch und Donnerstag Vielfachen Wunschen

Vorverkauifsstellen

jasper Am Markt l

bie Feldgrauen für dis Feldgrauen

Der HiasEin feldgraues Spiel in 3 Akten
Zu Gunsten des Kriögsſſobesclienstes

dargestelit von Offizieren und Mannschatften
hiesiger und bayerischer Ersatztruppenteile

Eröffnungsvorstellung
Freltag 1 Dezember s Uhr im

Apolio Theater
Preise der Plätze M 3 50 2 150 l 75

Sonnabends und Sonntags
Nachmittags Vorstellungen

zu bedeutend ermässigten Preisen Beginn 3 Uhr

Max Schulz Gr Virichstrasse 35 Max Schulz
strasse 6 Oswald Wlesner Posistrasse

Geschäſtssteile Gr Steinstrasse 82
Vorverkauf für die Nachmittags Vorstellungen

nur im Büro des Apollo Theaters
Militärpersonen bis zum Feldwebel an der Abendkasse

e

Max Schulz Gr SteinstrasseTalamt

Steinbrecher aim Hpollo Theaier und in der
t

n

S
Ermässigung

a

i t J eh

kldadiner t

Bruſt und Rückenwärmer
beſter Schuß gegen Rheumatismus Jschigs Gicht um

Niederlage beiH Schnee Halle a S
Gr Steinſtr 84

Großes
Fabrikgrundſtüchmit grünen
in oder in der Nähe von Halle ſofort geſucht

Gefl Angebote an
Direktor Rotter Reideburgerſtraße 8

Elegante
seldene u Kunstseidene

gestriekte

lann Jaehen
empfiehlt

4s delehies ehe
Gegen

fürjunge Mädeden ind Danen

v ſich gern modern kleiden in
ſehr großer Farben Auswahl

preiswert und gut
ohne Hezugsſchein

käuflich
f Sohnes Nachf

A F Ebhermann
Halle a Gr Steinſtr 84

Dhune Bezugsſcheint
Leder

Handſchuhe

mit und ohne

Wollfutter
in erſtklaſſiger
Ware bei

Otto lankenstein
Leipzig ſtr 71 Steinſtr 36

2 d

men 3

Schallplatten

Sprechappara als
sehr billig

Hallisches Musikhaus

Alte Promenade 10

i h S

Kann
leiden

gestrickt Frixot Drell
porös und Retorm

kür jedes Alter passend

III
A F Ehermaus

Halie Gr Steine
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